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ZuU  H b  S  rderung  —- der rTeunNdsSCH2a chen denm en zJem

Gettesvolk Geiste der beiden estamente,

L, Eptsch_liessu.ng des Deutschen Kathoalikentage  .<  ‚DD  ‘  r Judenfrage,
Angesichts des ungeheuren Leides, Aas3 dur sine Hcchflut von

Öffen£tlich unwidersprechen ger  n Verhbrechen ber die MN »
Schen jüdischen armes gebracht wOrden 1a8t, erklärt der
eutsche atholikentag im Ge1iste christlıcher Bussgesinnung
Zeg  27 der Vergangenheit BBewusstsein AT eraniwor-
tung gegenüber Ader Zukunft

a} Das geschehene nTecht fardert VYiedergutmachung im
des YXSglichen. fz] handelt eich hierbei 038 uun A1e
T  (}  e Verteiliung VvOrraNndener G  er, sondern um die Rück=
gabe widerrecht1iie entwe  eter,.

6) er einzelnen Tıst1en wırd der AÄAppell gerichtet, ZUu

seinem Teil daznu eizutragen, dass die christliche evöl=
83ich VOnN einem ereits wieder ufflammenden 1956=

us Tre  &a Ä}lLs Familienväter, als Mütter, als Leh-
7er, als meeisirger so1llen wii y Afie reCNTtEe ohristliche L1ie-
beshal tung au gegenüber Aem ben und lehren; Die

Bitten Wir, mit en GUTNn  en g2meinsam Z  e  rset-
zungserscheinungen Ärt bekämpfen.

c} Dies wird Cder Christenhei B  SÖ bess.:r elingen, je Drei-
eren Kreisen die VO  b läer T 3elbst Tast ehalte—-

wıecder bewußt W1ir.i: Sinne S an
A1lie sSicher verheissene einstige H L  kehr AÄeg aNzenNn uqgden-
VvVOlkes Aavon ass NLıTYT als Ll“L1Lenende tcewähren.

Die rbeitsgemeinschait DE  rwortet alles, q nne
einer eferen Urterrichtunz über die lfl

des pbeim Deut hen Carıtasverband Freiburg ar, Z —
gründe ter. Ärbeitsagsschusses unterneormen W1ırd.

(Zntnommen us Christ der Not Äer Z2e1i1t. der 72 Deut-
sSsche Katholikentag VO  -l 1s D1S 5 e 1948 1n ainz.Hrsg.

Rundbrief 
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zur lerderung der .  'reundsch&t zwischen dem alten und dem 
. 	. 

neuen Gottesvolk - im Geiste der beiden 'Testamente, 

1. Entechliessun des Deutschen  Kathjfi.kentaes 7ur Judenfrage.. 

Anesi.chts 46 ungeheuren Leides, Cas, dür.# .  eidie . .#.c.Chflut von 

öffeittlich: =widererochen gebliebenen Vörbreched über die Arsen.. 

schag ;Mischen 'Otararaes gebracht worden irrt, erklär .t*der 

Deutsche Katholikentag im Geiste christlicher lauesgesinnung 
gegenab?r.der. 	Vergangenheit und im Bewuipts41.üder VerantWor-. 
tunä gegenfieer der Zukunft: 

a) Das geschehene Unrecht fordert liedergutmachung im Rahmen 
des.Meglichen., Es handelt sich hierbei nicht bios's um die« 
gerechte Verteilung vorhandener Güter, sondern um die Rück- 
gabe widerrechtlich entwendeter. 

b) An jeden einzelnen Christen wird der Äppell gerichtet, zu 
seinem Teil dazu beizutragen, dass di4 94.ristliche Bevöl-
kerung sich von einem beteits wieder aufflammenden Antiseiip 
mitismue freihält:• Als Pamilienvätet j  als Mütter, als Lel» 
rer, als - geeletorger -eroriezi- eii'' 	re chte chrisiliche Lie- 
beshaltung auch gegentiber..dem Juden ben lehr4n4 Die 
Jüdeil bitten wir, mit .allen Gutwilligen jemeins .= ferset.. 

zungserscheinungen jeder Art zu bekänefen, 

c) Dies' wird de..Christenheit udsä- *tlei6-r gelingen, je brei-
teren:Kreisen die v6n der Kirch4'selbst stets fest:ehalte-
ne Wahrheit wieder bewußt wird: IttSinn4 St. Pauli hängt 
die sicher verhei3sene einstige Heimkehr des ganzen Juden-
volkes davon ab, dass wir uns als Liebende bewähren. 

d) Die ArbeitsgeraeinschaJt befürtet alles, was 	Sinne 
einer tieferen Unterrichtuidgeüber die Judenfra ,e im Rahmen 
des beim Deutschen .  Caritasverband in Freiburg 1..Br. ge-
grundeten.Arbeitsassschusses unternommen wird. 

(*.Entnommen aus: Der Christ in der Not der Zeit. der 72. Deut-
sche Katholikentag vom 1, his 5. Sertember. 1948 in Mainz.Hrsg. 



. O'
7OmM Generalse  riat des Yantra lkomitees der tholiken utsch-
land  4] z Vorbereitung der Katholikentage. Pa  n-1949, Bonifa=
zius-Drucker S „320,

Die Judenfrage_ au dem Katholike Laß,
Auf dem T2. Katholixentag Ma der diıe VerYTatar dar
katholischen Orgza  NnenNn 1, bis 5, D19  &versammelte,
versammelte, nde eine Arbeitsgeneinschaft „Übermationale
Zusammererbeit” die Beziehungen der deutschen Katholiken den nicht
deutschen Glaubensbrüdern, den en uüund den Menschen anderer Re -
gionen. AÄus dem Bericht der Herderkorrespendenz darüber entnehmen

die folgenden Darstellungen:
‚.. , Der Tag der Ä  itsgemeinschaft beschäftigte sich 38 1-
e Da OXg  ZUng der udenfrage Drn Karl Thieme LÖT =
raoh, da s ndlegende Referat, Verfolgt sein, SO 8
gehört nich%t Zzu sondern wesentlic eXx ®U_

meinschaften, rc3  © Kirche der IBgOgE, Ursache da für 13% bDgi-
den ean auf ve  dene Weise VerhAlitnis dieser Gemeinschaf..
ten E göttlichen Offenbarung, esondere 7  m eitz, ES buchst3a -
en%9 ZU en, Gott selbst, eSVunder eindringlich. rom baby -
OnNn1isSschen BXil bis den Zeiten d Herodes, von Volk gefor-
dert, MOM“ deszen elbstaussonderung E den V8ölkern und Veriolgt-
werden durch si  @& wesensnotwendig varbunden arı, Durch Christus

]  Da das Bu‘chs?a bengesetz „aufgehoben”", DeY die SYy IB gOgS dies
nicht gewollt und Wir darum weiter verfolgt.

Taut der neutestamentlichen f . )
Sich dies Tfort bis Bekehrung der » unmittelbaren Vorabend
des Jüngsten ges ( Römer ) die davon ausgelös werden
30611, (  3 sie die L1iebe der Christen des Gesetzes
kannen,

1m dieser Äufgebe WLr 87rst Schuld SXrmMESISCNH,
die zutiefst die das en Herzens des 386  SC „reichen
neg® ist, der den Ta ch Gereohtigkeit MAungernden und urstenden aTmean

der Kire? ht merk*,. Noch
si preisvürdige Finzelle  ungen VO  .. Christen verfolgte ude=

L) Hier nuNurT sehr kna pp TeESsUMier ausgearveitet C8S$ Auf«-
84L20895 Karl hiemen 1e Christen, d1ie und_das
den YranxnkfurtearHefttenC(Februvar-3)-DUS,113,.

- 2 • 
vorn GeneTa.l.sekretarigt des .Mentralkomitees, 	Katholiken Deutsch- 
lands zur Vorbereitung - der Katholikentage .. Paderborn-1949, Bonlfa7- 
zius-Druckerei 5.330. ) 

Judenfrage  auf dem leeo4kentag,  

dem 72. Deutschen Kü.tholikentag 	Mains -; der die *Vertreter der 
katholiächte Organisationenvom 1. bis 5. September 1948 . 1vermmelte, 
versammelte , behandelte* eins Arbeilisgene.inschaft füg e  "Übe r re ti ona le - 
Zu se pn ztgarrbeit die Beziehuilgeli der deutiche.n• KOtholiken zu den Wicht 
deutscher( Glaubetsbrüdern, zu den Juden. und den Me.nschen anderer Re-
ligionen . .Aus dem Bericht der Herderkorrespondehz darüber _.entnehmen 
wir die folgenden:Darstellungen: 
....Der zweite.. 	der Arbeitsgemeinschaft beschiletigte sich ixt •

ner 'Morsefleet ZU11/3 mit der Judenfrage , Professor DZ . Karl Thieme 
raohi hielt das grundlegende Referat, 1)  Verfolgt sein, so sagte er, 
gehört nielib.zufällig sondern wesentlich zur De finition zweier Ge-
meinschatin, der drohe und • der synigoge. Ursache dafür isti 	i- 
den rellen auf verschiedene Weise das Vehttitnis dieser G:e.meinschgtf- 
ten zur göttlichen Offenbarung, insbespieerill zürn .  Gesetz. Es lpuchstar* 
bentreu zu halten, hat Gott selbst, besoriders eindringlich vom baby-
lonischen Exil bis zu den Zeiten des liergsdes, -  von seinem Volk gefor-
dert; womis .dessen Selbstausionderure aus den Völkern und yerfolet- 
werden durch 	wesenüriotwelidig verbunden war. Duroh Jesus Christus 

hat Er das Buchstabengesetz raufgehoben", aber die exttgoge hat dies 
nicht gewollt und wird darum 'weiter verfolgt.. 

laut der neutestamentliohen Offenbarung ( link.21, 23 g. setzt 

sich dies fort bis zur .Bekehrung der Juden am unmittelbaren Vorabend' 
des Jüngirten. Tages ( Römee 11, 25 ff.) 9  die davon ausgelöst werden 
soll, dass sie die-  Dlebe der Christin als Erfüllung des Gesetzes er- 

' kennen. 
Im' lichte dieser u f ge b e können wir erst unsere Schuld ermessen, 

die zutiefst die Schuld des harten Herzens des seelisch ereichen Man-

nes')  ist; der den roh Gerechtigkeit 'hungernden und.durätenden'armen 
Lazarus vor- der Kircheittilre überhaupt nicht bemerkte Noch so viele in 

si
.  

ch preisvairdige Einzelleistungen vog Christen fe ve±f.olgte Juden. 
ier nur sehr knapp resumiert ausgearbeitet in Gestalt des luf 

. satzei : 	 Christen; die Juden gnd_das lieJ.1" 
den ler.a akftlr t ex - Heften -4- ; -(reerte2-1949)-2-.- Z--. 113. 


